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EINZELRE.

Gesamtdarstellungen Uund Grundsatzfragen
Johannes Van der Ven, KTitische Godsdienstdidactiek‚ Uitgeversmaat-
schappi) KOK, Kampen 1952 700

jüdische Lehrgebäude nat seinen kultisch-l1i:  Tarıischen USQCTUC! ın der
der Kinder gerTunden: 'Was edeute: diese Pasche-Feier?' UNGd in der

Antwort der Eltern 'Sie erinnert die Heilstaten Jahwes' (vgl E X 12,26
| )as Lehrgebäude esteht also in der Belehrung, in der die Erzählung von der
Geschichte Jahwes ML Israel und sraels mit We VvVon Generation GeNe-
ration weitergegeben WUurde, Der AusZug aus Ägypten, der Bund Uund das Ge-
SEtZ ılcdetien darin zentrale emente Die Bildung der Kinder erTfolgte in orm
dieser Belehrung, indem sSie die richtigen Fragen stellten SOWwIle die richtigen
Antworten erwarteten und erhielten.
Abgesehen von dem inr igenen historischen Vorbehalt wenn Man sich die
ursprüngliche Bedeutung erinnert annn annn diese Belehrung herangezogen
werden In einer Zeit, In der die eligion der bürgerlichen Ideologie unterwor-
fen WOTrden ist Uund als himmlischer Baldachin der bürgerlichen Gesellschaft
Tungiert? Kann sSie von dort WEQ hinleiten ZUL Metanola? Kann s1ie einer
Befreiung ZuUur Orthopraxis und eiNner arın einbeschlossenen Orthodoxie Del-
Lragen?
Die folgenden Ausführungen finden inren Ausgangspunk ın dem Glauben und
in der loffnung auf die Zukunftt, die In diesen rragen enthalten sind, bisweilen
TOLZ Unglauben und Verzweiflung." (9)
Diese einleitenden atze Jassen gespann werden, welche CAlusse der VerTt. da-
L[aus TÜr e1n KOonzept religiöser Erziehung zie!l LDa el Sehr gründlich VOI=

geht, aßt ereits der UmfTang des Buches erkennen. Vorwegnehmend darftf soviel
emerkt werden: Was ler der Nijmegener Draktische Theologe vorgelegt hat,
verdient unbedingt Beachtung, zumal innerhalb der deutschsprachigen katholischen
Religionspädagogik bislang eın vergleichbares erk vorliegt. arum erscheint
ine ausführliche Da  ellung dieses niederländischen Diskussionsbeitrages ange-
Dracht Man val. ergänzend die beiden Rezensionen Von Rolinck, In:
109 (1984) 2 SOWiIe Stachel, in (1984) 85-89 ulerdenm sel auf die
ausführliche Darstellung und Würdigung in Verbum (1982) 14/7-183 verwiesen.)
"WKXritische Religionsdidaktik hat der Verf. Se1N Buch uberschrieben Uund amı
ereits die ichtung seiner Überlegungen angegeben: Ihm geht Ine KI1-
tische Theorie religiöser Bildung inspirlert von und orientiert der Befrei-
UNGQG UTC!| Ott in Dra!  ischer Absicht, WO)| die ach einer entsprechen
den Konzeption des SCAHUllschen Religionsunterrichts Im Vordergrun: STE| KTI-
1SC wird dieser theoretische Ansatz deswegen enannt, weil estre st,
das RBündnis zwischen Dürgerlicher Gesellschaft Uund Tistentum hinterfragen
Ulales auTfzubrechen. VDenn UTC| dieses Büundnis wird ach Auffassung des er
Verrat geul dem, dem christlichen Glauben tun iSst. die Befrei-
UMO der JYJandZzen Menschheit und des einzelnen Menschen UTrC| GIOtt. Unabding-
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Har ist darum eine krıtische Reflexion des gesellschaftlichen Bedingungsgefüges
und seiNeTr Auswirkungen auf die Schule, unter denen der Religionsunterricht
sta  indet. Soweit wWwIie mögllph muß E1  e uch auf empirische nalysen zurück-
gegriffen werden.
Das Buch esteht AUS fünf Hauptstücken In den ersten Tel geht eine
kritisch-theologische Bestimmung des le1s VOorn Erziehung Uund Unterricht. Die
beiden ljetzten spitzen die allgemeinen Überlegungen auf die ach der

religiösen Bildung Im Unterricht
"Diagnose: Unterricht und Christentum; Christentum als bürgerliche Ideologie"
1st das Hauptstück überschrieben: einer Begriffsbestimmung dessen,
wWäas unter Ideologie, Bürgertum und Unterrichtspraxis verstehen ist (& D
gewinnt der Verft Kriterien, die ihm einer exemplarischen Untersuchung der
momMmentanen Verfassung des Chrigtentums anhand zweiler Dokumente dienen
($ ES handelt sich hierbei den TIie der niederländischen iSCHOofe ber
die katholische Schule auUSs dem Jahr 1977 Uund e21N mit der gleichen DEe-
faßtes französisches okument, das 1976 VOlI Secretariat GenerTal de V’Enseigne-
ment Catholique Dubliziert worden st). abe WITrd eutlich, daß ZWaT In dem

jeweiligen "offiziellen Curriculum" kein expliziter eZUg auf die bürgerliche
Ideologie wiTd, daß ber Finflüsse der bürgerlichen Gesellschaft SEeNT

ohl ın ihrem "heimlichen Curriculum'" S eSich Demerkbar machen, VOL en wénn
[Tla die zugrundegelegten ert- UNGd Normvorstellungen daraufhin überprüft
Allerdings ist testzustellen, daß das französische umen ın wesentlich geTr m-

aße von der bürgerlichen Ideologie beeinflußt ist als das nıederlandl-
sche, Was der Verft auf die unterschiedlicht gesellschaftliche Position von Kirche
und Christentum und amı uch der katholischen Schule ın beiden |_andern —

rückführt. [)as gibt nla|l der Frage ($ 3} Wie annn das Christentum einen Be-
ZUQ Z U Schulwesen gewinnen, in dem SE1INEe Komplizenschaft mit der DUr-
gerlichen Gesellschaft aufgibt und seine 'kritische Ta ZULTC Geltung bringen
vermag? Und wie können Pädagogik und Theologie azu beitragen? MIt diesen
Fragen WIrd übergeleitet ZUul Hauptstück "Analyse: Die Geschichte der Be-
ziehung zwischen Padagogik/Didaktik in ideologiekritischer Perspektive". el
ichtet der Verft SeiN Hauptaugenmer! darauf, wie in den verschiedenen Da-
dagogischen Ansätzen mit der Gesprächsbereitschaft In eZUg auf die Theologie
este ist. ET unterscheide: UNGd erörtert folgende Modelle [ )as normativ-deduk-
tive Modell (& 4) unterstel die Päadagogik vollig der Theologie; S1e ist CS die
die lele und Mittel für die Erziehung orgibt Das teleologische Modell 5)
hält daran fest, daß die Padagogik ihre lele VvVon der Theologie übernehmen
hat; ihre Mittel hat sie jedoch selbständig erarbeiten. F undierungsmodel]!

ist Wäar die Theologie och weiter zurückgedrängt, insofern die Padagogik
sich mit den Zielen und Mitteln von Erziehung UNd  Sa Unterricht Defaßt jedoch
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der Mensch als letztlich re1l1glöses esen aufgeTaßt WITd, nleibt die Theologie
die Basıis. Umgekehrt entwickelt das utonomiemodell (87) die anthropologischen
Ausgangspunkte unbeeinflußt VOT}3 Theologie Uund Kiırche ] WITd jedoch | 1U 1

mehr dem aa eine Dadagogische Verantwortung zuerkannt, womıit sich wiederum
die Gefahr e1NerTr ideologischen Beeinflussun der ETziehung ergibt. [ )as empirische
Isolationsmodel (& 8) versucht diesem Dilemma entgehen, indem die Pada-

g0og! ın e1iNe wertfreie Erziehungswissenschaft überführt, die sich ausscC|  1eßlich
mit empirisch entscheidbaren Sachverhalten befaßt und die ag ach den WerTr-
ten UNGd Z ielen ausklammert ideologieanfaälliger ISt 1SC| Auch das

Emanzipationsmodel (8 hat die Padagogik vollig Von der Theologie losgekoppelt.
[ )as Bemühen SeINET Vertreter Van der Ven Defaßt SICH VOTLT em muıt den ANn-

satzen Von Mollenhauer und (Gamm ist darauf gerichtet, eiNner ynthese VO|  -

normativer Uund empirischer Orientierung gelangen, indem die normativen Aus-

gangspunkte erzieherischen andelns ın einem materlalistischen, d.n. nicht-ideali-
stischen Begründungszusammenhang entwickeln Versucht werden. ezieht
sich Mollenhauer auf die iıdeale Kommunikation IM erzieherischen Verhältnis
a1s einem anleitenden außerempirischen KTiterium. FÜr Gamm bildet diesen
immanent-transzendenten Ausgangspunkt die dee der IntergenerTativität; daraus
entspringt TUr innn als Krıterium fÜr jegliche Erziehung und Bildung, daß S1e auf
die Befrelung er Mgnschen aus |L_e1d UNd Not Dzielt Obwohl (‚jamım SP1INET-
se1ts aufgrun: historischer Uund gesellschaftlicher nalysen eine sehr kritische PO-
sıtion gegenüber Christentum UnNGd Kirche einnimMMt, hietet Se1N Konzept ach
Meinung VOT) Varl] der Ven die vergleichsweise Desten Anknüpfungspunkte fur die
Theologie 1N  OC uch fÜr ihre Reflexion die TEe] Momente konstitutiv, die
Gamm SseiNner Padagogik zugrundeleagt: Totalität (im Sinne einer allumfassenden

die Gegenwart Uund Zukunft der ganzen Menschheit), Ideologiekritik
(an der Gesellschaft e1INSC|  l1eßlich Christentum UunNd Kirche darin) sowie Solida-
CILa insbesonderer mit den | _ e1denden und Unterdrückten
aran anschließend eine kritisch-theologische Bestimmung des l1els VvVon Erziehung
und Schule/Unterricht vorzunehmen, ist 7Zie] und Inhalt des Hauptstücks. ZU-
nachst erortert der Verf ausführlich die Bedingungen TUr Ine solche ritisch-
theologische Reflexion. ach se1nem Dafürhalten hat die Durchsicht der Modelle
Im vorhergehenden Teil ergeben, daß schon allein aufgrun des weltanschaulichen
Pluralismus ın der gegenwartigen Gesellschaft eın VO!  ”3 der Theologie gegenüber
der Pädagogik Deanspruchter Exklusivitätsanspruc| jeglicher Grundlage en

U pragnanter Z Von der Theologie die age ach der Relevanz der Üdisch-
christlichen Tradition für die Erziehung tellen Wie angedeutet, VEITTNaQ S1Ee
aTtTur innerhalb der pDadagogischen Diskussion der Gegenwart durchaus hilfreiche
Anknüpfungspunkte gewinnen. Der Verf nimmMt das ZU| Anlaß, fÜr e1N T3E1s
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SCHEeSs Konvergenzmodel!l von Pädagoqik/Didakt_ik UNGd Theologie nladieren und
aran SP1INE weiteren Ausführungen orientieren. ] estimm die GF
seiltige ZU0oTrdNuNGg WIEe olg 1e theologische Reflexion der pDadagogischen UunNd
didaktischen Theorie Vr Erziehung und Schule/Unterricht ist verstehen als eın

Beitrag der Theologie ZUrT Besinnung ber Erziehung UunNd Schule, auf den die Pada-

g0Og1 und VOrNM ihrem eigenen Bezugsrahmen AaUus T1E1SC| reagleren kKOnNnNenNn,
hne iInrer Autonomie UNLCIEU werden." Die KONveTrgenzZ ist Iso auf der BRasıs
VOT) Zielbestimmungen, die zunächst In den hbeiden Wissenschaften ge  nn e
MONTTITMIETN werden, zustandezubringen. FÜr die Theologie gılt abeli, daß ihre Reflexion

Der ethisches und amı uch pädagogisches Handeln auf humanwissenschaft-
1C! Erkenntnisse angewlesen ISt Entsprechen diesen wissenschaftstheoreti-
schen Überlegungen ist der weilitere Argumentationsgang aufgebaut.
INe kritische Annäherung das 71e] VO!  - ErzZiehunNg und Schule/Unterricht Von

der Pädagogik und her wird ın 11 eisten Vversucht. [LD)azu ist achn

Meinung des er eine materlalistische Perspe  ıve wählen, weil MUur ana-

ysiert werden kann, WIe sich Erziehung als "\Oberbau" und die Ookonomische Dimen-
S10N als "\Unterbau" In einer Gesellschaft zueinander verhalten Dafß die Erziehung
von der gesellschaftlichen FOrIM der Arbeit, die mıit dem Stichwort "Entiremdung"
charakterisiert WITd, MIC| unabhängig esehen werden darf, annn MN1IC| bestritten
werden. och e20eute das keinen völligen Determinismus. 1ei1mehr bescheinig
der Verf der Erziehung eine elativ eigenstandige Tra Sie annn e1nNnen Beitrag
eisten ZuUurx Humanisierung des Menschen In Uund UTC| die Humanisierung der Mensch-
heit Diese Dialektik WITd annn IM einzelnen anhand der Vier Dimensionen, In denen
sich erzieherisches Handeln vollzienht, aufgezelagt: Gesellschaft, Individuum (Subjekt),
atu: UNGd Geschichte und Praxis, wobei auf einschlagige Theorien (2:B MarTX, Freud)
zurückgegriffen WITC. FS wiTd deutlich, WI1Ie Erziehung UunNd Schule als besonderTe orm
der Praxis teilhaben eiNner gesellschaftlichen PraxIis, die weitgehend von der ntfrem-

eifen Arbeit Ner estimm WwITrd und ZUT Desintegration Von Mensch, Gesellschaft und

atu: eführt hat. Angeleitet UuTrCc!| 1Ne kritische Reflexion, die ach TTranstTOr.

mationsmöglichkeiten Ausschau halt, annn IM Erziehungs- und Bildungsprozeß /
nigstens ansatzweise e1ine eUe® Praxis initiert und amı fTragmentarisch auf eine
aktive Veräanderung der Gesellschaft vorausgegriffen werden. Erziehung und nter-
C 1C| müssen 1Iso Freiraume entdecken und nutzen ZuUurI Befreiung VOor) gesellschaft-
lichen Zwäangen und amı einem befreienden Umgang mit sich selbst, miıt den

anderen und muiıt der atur anstiften. Entsprechen formuliert Varı der Ven als all-

gemeines Zie1 von Erziehung und Schule/Unterricht inNne "Bildung Im 1n  1C'! auf

Befreiung reiheit, Gerechtigkeit und Solidaritat" Welche Einzelaspekte
diese Zielbestimmun impliziert, WITC Im ila  1C auf die kognitive Bildung, die
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Bildung der Wahrnehmungsfähigkeit, die Bildung Von Einstellungen und Wertorien-
tlerungen, die sozlale Bildung, die 1tuelle Bildung SOWIEe die Draktische Bildung AUS=

unrlic| erlautert. MMmMer geht darum, sowohl die Binnenperspektive das eigene
Ich, die eigene GTruppe) als uch die Außenperspektive (Gesellschaft, atur und GCe-
schichte) IM 1C! en UNd miteinander verbinden.
Eine "theologische Reflexion Im IC der Reich-Gottes-Idee" $ 12) SC  1e| sich
] aC| der Verf Von AntTang kKlar, daß, sol] vonseiten der Theologie

überhaupt e21N TrucC!|  aTres espräc mit der Pädagogik eführt werden können, sie
sich ausdrücklich den nfragen der Religionskritik geste. en MU!  @ ach Va

der Ven bietet atfur die Dolitisch aufgeklärte Theologie, wlie Sie in MNeUueLIel Zeit
konzipiert worden ist, hesten die Voraussetzungen; restaurative NO DUTrgerlich-
emanzipatorische Ansätze weist e zuruück. MIt Nachdruck Wels nachmals darauf
hin, daß MIC| darum gehen kann, den Glauben ott als zwingend notwendig
TUr erzieherisches Handeln herauszustellen, ohl aber als möglich-sinnvolle Ange-
ljegenheit. [Daß die Reich-Gottes-Idee als theologischen L eitfaden ewahlt hat,
begründet der Verft WI1Ie Olg Sie eigne sich für ANe Auseinandersetzung mit der
dargelegten materlalistischen Auffassung von Erziehung Uund Unterricht sowohl aqus

inhaltlichen als uch Aaus historischen Gründen Zum einen bildet die Botschaft VOI

ahekomme: des Reiches Gottes das Zentrum der Verkündigung und Praxis Jesu;
amı Tachte das 1Ne und allumfassende Geheimnis von Gottes Schöpfung, ihrer
rlösung und Vollendung ın Se1INET erson ZUI USOCTITUC| die darın einbeschlos-
Sene Hierarchie der Wahrheiten gilt festzuhalten: "Orthopraxis WITC Z Ul rite-
LiumM und ue. des Gottesglaubens!" [ )as Sich-Begeben In die "F UßSpUr des
E vangeliums" hat Vorrang VOL en dogmatischen - ragen. Historisch aßt sich mıt
dieser ematı| anknüpfen dem Dialog zwischen Christentum und MarTxismus,
WIe Vr} den religiösen Sozlalisten eführt worden ist. Hermeneutisch sind fol-
gende Momente von Belang Die Reich-Gottes-Idee berücksichtigt die Dialektik
zwischen Vergangenheit, Gegenwart UNd Zukunft Sie WIT| in der Gegenwart als ran
sche Erinnerung IM 10  1C| auf zukünftige Veränderung. E Hinsichtlich des Verhältnis-
565 Von menschlicher und göttlicher Aktivität gilt, daß Gottes Transzendenz sich in der
Geschichte von menschlicher Transzendenz realisiert, hne arın aufzugehen. :3 In der

VvVon Politik und Mystik annn die Orthoöpraxis als essentiell für die  eich-Got-
tes-Idee bezeichnet werden. Ausführliec!| legt der Verf. annn den Inhalt der e1ch-Got-
es-Idee dar, Uund ZWal indem nachzeichnet, welche Entwicklung sie iIm esta-
ment hat, annn ihrer Radikalisierung UTrC| esus gelangen In fünf
Aspekten aßt sich eSU Botschaft VOI e1C| Gottes zusammenfassen: die Ansage der
unmittelbaren Nähe, der Aufruf Gerechtigkeit und Liebe, Orthopraxis als
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KTItIk der Destehenden sozlalen OTranung; die BEVOTZUgUNG der Armen und
Unterdadruckten; die Abba-Erfahrung.
In diesem 1IC WITd NnunmehrT eine Zielbestimmung Von Erziehung UnNd Unterricht
mitsarmıt Inren Einzelaspekten OI'Q!  Men: Theologisc!| nalt der Bildungsbe-
gr=1 Gottes) daran Test, daß die Bestimmung des Menschen MIC| Se1INE
Einweisung ın Kirche der Gesellschaft iSt, sondern der Mensch selbst 1St. och
darf das NIC| individualistisc| verstanden und KONZiplert werden, sondern In
ewußter Partelilichkeit FÜr die Geringsten unter den Menschen. MIit der e1ich-
Gottes-Idee ist weiterhin die 1INSIC| ın die Tundamentale Gebrochenheit des
Menschen In soOzlaler und individueller 1INS1IC| verbunden; e findet sich NIC|
MUL In gesellschaftlicher Entfremdung, sondern uch In individueller Schuld VOTI.
[Jer Glaube die in Jesus T1SCtUS geschehene T1ösung nalt einem realisti-
Schen Erziehungskonzep d gemäa| dem em gebrochenen Menschen" geholten
werden soll Von der Reich-Gottes-Idee erhaält auch, wI1ie der Vert darlegt, das
nliegen der Befreiung einen tragfrähigen GTrund, indem sie sich C0tLtLes Ruf In
die e1Nnel verdan|! We1ß. Allerdings weist das ın Ine andere ichtung als das
vielTacC| erhobene Oostula ach Sselbstverwirklichung. Befreiung Im messianischen
1 der Reich-Gottes-Idee ist gerichtet auf die Aufhebung Von gesellschaftlicher
und individueller Unterdrückung. reiheit, Gerechtigkeit Und Solidaritä ehören
9Was KONsSeEQqQuenNZeEN uch TÜr Theorie und Praxis der Erzieher zeitigt.
Ziel Von Erziehung Im 1C| der Reich-Gottes-Idee ist also: Ermöglichung Von

reiheit, aber N1IC| auf KOsten der Leidenden UNGd Unterdrückten, seien S1e le-
Dendig der LOL; marteiergreifen fÜür Gerechtigkeit, aberrmicht Dloß Im Sinne e1-
ET Tauschgerechtigkeit; Eintreten TUr Solidarität, die N1C| auf den eigenen
Vorteil edacht ist, sondern sich vorbehaltlos den anderen wendet SC}  1e-
Bend meılint Väal) der Ven als rgebnis festhalten KONNenN, daß sich das Modell
der kritischen KONVeTrgenZ zwischen Padagogik UunNd Theologie ewährt nabe In
einem weiteren Unterabschnitt konkretisiert dileses Modell, indem RT einer
Problematik aus der Curriculumtheorie illustriert, welche Bedeutung die eich-
Gottes-Idee für das Ziel VvVon Erziehung UNG Unterricht hat; sS1ie aäßt Einspruch
TrTheben jeglichen Versuch, Erziehung ach Maßgabe technischer a io—_alıtat gestalten wollen
"Religiöse Bildung Im Unterricht In kritisch-theologischer Perspektive" ist das

Hauptstück überschrieben. ingangs erläutert Van der Ven Se1ın Verständnis
von religiöser Bildung Im Unterricht In funf Runkten Sie gehört In die Ver-
antwortlichkeit der Schule hre Aufgabe esteht darin, die Schüler mit der
religlösen Dimension der Wirklichkeit, wlie S1Ie In der Jüdisch-christlichen 'adl-
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tion ihren USCCTUC| findet, vertraut machen. uTrgrun der Bedeutung der
jJüdisch-christlichen Tradıtion ist e1n gemeinsames Überlegen mıiıt der Kirche
NUutzlIiC| und nOt19g. Diese religlöse Bildung Mufß iIm ehrplan der Schule Ge-
taltet werden, daß die TeINEN des CNUulers gewahrTt Dbleibt S1ie 1st Tfacher-
übergreifen KOonzipleren.
In einem längeren Abschnitt werden die verschiedenen theologischen eltmoti-

vorgestellt und erörtert, VOorn/ denen aus das allgemeine Zie1l Von religiöser
Bildung Im Unterricht Destimmen versucht worden ist DZW wird 13) Van
der Ven typisiert S1e ml der egriffe _ ehre der irche", "Heilsgeschichte"
"Verkündigung", "Auslegung der Bibel", "Religion" und "Beifrelung", wobel TUr
jedes dieser Lelitmotive och 1Ne el Von Varianten angılbt. nter diesen gibt
ST, WIe schon eutlic geworden ist, dem Befreiungs-Motiv den VOTZUG, Nne
amı die übrigen völlig die e1Le drängen
Von da ausgehend Vversucht CI', das allgemeine Zie] Voan religiöser Bildung iIm
Unterricht bestimmen. olgende cheologischen Erwägungen pezieht aDel
usdrücklich 1: Religiöse Kategorien dienen der Interpretation VOorn/ eils- und
Unheilserfahrungen, WIE S1E In der Geschichte gemacht werden. el ist ]Jeg-
licher biblische der lehramtliche Fundamentalismus abzulehnen. Richtschnur
und Prufstein bildet die Reich-Gottes-Idee, die zugleic! Mut Uund Bescheidenheit
iIm Mal  1C auf eine Deutung der Geschichte als eil und Unheil gibt. Unerläß-
ich iSst aTUur aucn e1n Dialog miıt anderen Religionen und Weltanschauungen.
Und Im übrigen ist die eigenen Situation des Chülers, die Erfahrungen, die
macht, die Interpretationen Von eil und Unheil, die S inhnen glbt, ernstzuneh-
[1eN. 1 )as ZUSaMMENgENOMMEN folgender Zielbestimmung: "Bildung des
CNAUulers Im 1NDUIIC| auf Befreiung Zzu reiheit, Gerechtigkei und Solidarita:
und Wäarl FÜr den Schüuler UTC| den Schüler selbs Sowle FÜr alle anderen, VOI+>-

ab die, die melisten leiden en Im Lichi?e der Reich-Gottes-Idee, wIie
diese unter Einbeziehung vVon den Religionen und |_ eDens- und Weltanschauungen
ın ideologiekritischer Perspektive In der jJüdisch-christlichen Tradition Z U Aus-
TUC! ommt" Bezogen auf die Einzelaspekte e1| das:

Bereich der kognitiven Bildung gilt S, TUr gesellschaftliches eil] und Un-
heil sensibel machen, T1IEISCH analysieren ernen und el uch die
eigene Verflochtenheit in die gesellschaftlichen Verhältnisse autTzudecken. Van
der Ven Dricht VOr) einer "kKlinisch-katechetischen Bildung".

Bereich der Bildung der Wahrnehmungsfähickei kommt 65 darauf d die
Voraussetzungen für iIne religlöse Erfahrung grundzulegen und sie e] VOT

dämonischen Ausgestaltungen Dewahren. Symbole und Diabole könnte [113T)
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Im NsCcCNHIiul Stenger müssen TItEISC| unterschieden werden.
Re] der Wertevermittlung geht eine Transformation Voan Werten UNd

ormen in Ichtung auf das 21C| Gottes, das NIC| UTC! Menschliche eistung
errichtet werden kann, sSsondern eschen| der Na! Gottes ist

Rahmen der sozlalen Bildung ist anzustreben, dem Schüler Mal= krıitische
1NS1C! vermitteln, unter welchen Voraussetzungen religiöse Tuppenbildung
geschieht.

DIie 1Luelle Bildung ichtet sich auf die ideologiekritische Aufdeckung vVon e
terdrückten Mechanismen ın den bestehenden religlösen ıten Uund deren 40
sche Kekonstruktion

Die Draktische Bildung weist In eın unerläßliches Moment des christlichen lau-
ens ein, insofern ine Destimmte Lebenspraxis Deinhaltet, die sowohl kirchlich
als uch gesellschaftlich otlentiert 1Sst.
Zurüc!  lickend Tad Cder Vert. nochmals, WIe sich die merspektive der Befreiung

anderen theologischen Leitmotiven ernält

[DDer nachste AbDschnitt (& 15) befaßt sich mit der F i‘age Cder Festleguna der STl
gemeinen nhalte der religiösen Bildung mM Unterricht Nachderrti der VertTt. —
nachst die Derücksichtigenden aktoren Schüler, Gesellschaft und Wissensbhaf t
(Theologie) IM einzelnen erörtert hat, faßt die geEWONNENeEN KTiterien WI1e Olg
MMeNn?

„ Vertiefte Orlentierung auf.
a) Verwobenheit Von negativen und Dositiven Erfahrungen,

letzte - ragen DZW. {undamentale 'F Taglichkeit!;
Induktiv-theologische Annäherung:
a) Profan- wissenschaftliche Annäaherung die Dimensionen Vr

der Dialektik zwischen Ferson Uund Gesellschaft;
der konstitutiven Bedeutung der atur FÜr Individuum und Gesellschaft;
der Historizität aufgrun der annung zwischen Vergangenheit, egen-
wWart, Zukunft, gerichtet auf die PTraxis.

b) Theologische Reflexion MI1t Befreiung Im 1C der Reich—éottes-ldee als
Leitmotiv, Im 1N  1C| auf die Dimensionen VOr]

der Dialektik zwischen Person und Gesellschaft;
der konstitutiven Bedeutung der atur für Individuum UNGd Gesellschaft;
der Historizität aufgrun der annung zwischen Vergangenheit, gen-
wart, Zukunft, gerichtet auf die PTraxis;
ern Dialog mMIit Religionen UNd I_ eDeNs- und Weltanschauungen.

KOTTespoNdenz mit dem anı der Wissenschaft, In diesem Fall mMIt der Theo-
ogie
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Gültigkeit hinsichtlich der nter- und Obergrenze.
INe Progression konzeptioneller Komplexitat, die der Befreiung IM ı_ ichte
der Reich-Gottes-Icdee als Strukturprinzip tolgt." (494f)

DEN Hauptstuück befaßt sich SC  1e!  1C| muit der "Curriculumentwicklung in der

religiösen Bildung Im Unterricht ıIn kritisch-theologischer Perspektive"' Van der
Ven unternimmt ler den Versuch, Ideologiekritik UNG empirisch Orientierte
Curriculumtheorie milteinander verbinden. LDem PTrinzilp, den chüuler als Sub-

jekt des LEeTNPTOZESSES ernstzunehmen, entspricht des OsLula: eines "offenen
Curriculum", Die didaktisch-methodischen UÜberlegungen sind mit vielen Beispie-
len angereichert Uund konkretisieren somit anschaulich die Disherigen theoretischen
UÜberlegungen. FS andelte sich Ine schlechte idaktik, ame JleT NIC| In
besonderer Weise die niıederlandische Situation ın den 1C Auf Mals USTUNhrTr-
1C| Darstellung sel ler verzichtet. Die einzelnen Abschnitte befassen SIcCh mIt
den spezifischen Zielsetzungen wobei die 1inna.  1C Dimension UnNd die
Verhaltensdimensionen unterschieden werden; der Ausgangssituation ($ F: ‚>

ter die Schüler, Schülergruppe asse), |L_eNnrer UNGd Schule gefaßt werden; aus-

UnNrTlIiC| werden beispielsweise Dpsychologische Theorien ZuUui Entwicklung des KiN-
des und Jugendlichen referliert. nte "Methode" (8 18) werden der onkrete Sto
dida!  i1sche Arbeitsformen SOowle Medien behandelt. Zum Schluß werden die MOÖg-
lichkeiten der FE valuation 19) angesprochen, wobel Ergebnis- und PFrozeßeva-
uation unterschieden werden.
Was dieser Religionsdidakti VOL en estic ist, daß sS1ie aus einem
1St. Die kritisch-theologische Perspe  lve wird Konsequent durchgehalten und
1eNn als KTiterium TUr die ETrOrterung a  er Einzelfragen. e1itlicdee ist, daß rell-
qlöse Bildung entral mit der kritischen Aufdeckung ideologischer Wirkungen
VO!  7 eligion SOWIle miıt der ENtdeCKUNG ihrer orientierendgn Uund inspirlerenden
ra iIm IC der Reich-Gottes-Botschaft LUN nat.
Diese "Katechese DZW Religionsdidaktik der Befreiung" wird in einem imponle-
renden Durchgang UTC! die UuNd in Auseinandersetzung mit den verschiedensten
Dadagogischen, didaktischen, iheologischen und religionspadagogischen Ansätzen
Uund Entwürfen entwickelt und begründet el ist DesonNders nervorzuheben,
daß der Verftf NIC| MUL Del grundsätzlichen Überlegungen steckenDbleibt, sondern
H1s ZUL ene der konkreten Unterrichtspraxis VOTSLIO| Von annn dieses
Buch immerTr wieder uch als "Werkbuch" fÜür den Religionsunterricht herangezogen
werden.
DIie Bedeutung des ler vorgelegten Ansatzes erstreckt sich jedoch ber den —-

didaktischen Bereich hinaus auf die gesamte Religionspäadagogik. Religiöse



25

Erziehung und Bildung als transformationeller LeEerNprozeß in Ichtung auf 1Ne

Subjektwerdung in unıversaler Solidarita e1n Olcher Ansatz durfte sicher NIC
MUurTr Befurworter finden; bleibt davon doch der STAatLUus qUO VvVon Gesellschaft und
Kirche MIC| qUSGENOTENEN, Aber lassen die H  uren des Evangeliums" Der-

aup' einen anderen Weg zu?

Wenigstens hingewlesen Se1 auf die neueste, ebenfalls grundlegende Studie des
ler Desprochenen Autors V äal  —__ der Ven, Vorming ın waarcgen NOIMEN,
K'OKkK AgorTa, Kampen 1205, S37

Norbert

Rudolf Englert, Glaubensgeschichte Uund Bildungsprozeß. Versuch e1Ner religions-
pDadagogischen Kailrologie, Muüunchen: Kösel-Verlag 19785, 744

"Versuch einer religionspädagogischen Kairologie" gibt der Untertitel die In-
ention dieser Arbeit (eine unter Leitung vVon Bitter angefertigte Uund Von der
Kath.-theol der Universita Bonn aNgeENOMMENE Dissertation) Was
ist amı gemeint?
Finer religionspädagogischen Kalrologie ist. gibt der Vert d die
"Punktlichkeit" religiöser ern- und Bildungsprozesse LUn ES geht ISO darum,
sich des aufgrun der Geschichtlichkeit des aubens bedingten Immer-schon-Ver-
mittelt-Seins religiöser Bildungsprozesse UTC! blographische und epochale Gege-
benheiten Dewußt werden, IM einzelnen auf zuschlüsseln und sich den sich amı

ergebenden Herausforderungen Uund Möglichkeiten tellen Sol! eın solches Un-
ternehmen MIC| UuUrz greifen, sind die auf die glaubensgeschichtliche Entwick-
Jung Finfluß nehmenden aktoren umfassend wıie möglich berücksichtigen
LDer Verft. bezeichnet S1e als "Indexikalisierungsfaktoren" und faßt darunter die Be-

dingungsfelder "Individual-", "Gesellschafts-" und "Christentumsgeschichte". An-
ers formuliert Religiöse ern- UnNd Bildungsprozesse hangen einerseits mit der
Jeweiligen Lebensgeschichte der Betroffenen UNGd en darauf Ruck-
S1IC| nehmen; aneben werden sSie UTrC! die in eiNeTr Gesellschaft vorherrschen-
den Standards begünstigt der behindert; und SC}  1e|  ich spielt die .jeweilige om1-
nierende sozlale Verfassung des Christentums eine NIC unerhebliche | )a-

durch, daß die Religionspädagogik bislang einer sqlchen Kairologie habe [Tan-

geln lassen und sSich STa  en mit einer abstrakt-zeitlosen Bestimmung der lele
religiöser ETrziehung begnügt oder bestenfalls MUT e21Ns der Tel Bedingungsfelder
berücksichtigt habe, habe sie der Vert der weithin konstatierenden "W\Nn-
Dunktlichkeit" religlöser Lern- und Bildungsprozesse MIC| egegnen können
S] enn UTC! charısmatische Ntultlonen dieses theoretische Desiderat efTf.-
emacht werden können. (Da jene UTC! diese keineswegs überflüssig werden, Cja-


